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EU-Wahl 2014 | Die Parteien sind sich einig: Die EU-Wahl ist wichtig,
da auch für die Region viele Entscheidungen in Brüssel fallen.

„Themen machen vor
keiner Grenze halt“

Von C. Reiterer und S. Frank

Am 25. Mai finden in Österreich
die Wahlen zum EU-Parlament
statt. Traditionell ist die Wahl-
beteiligung bei dieser Wahl
niedrig, 2009 lag sie bei nur 46
Prozent. Die NÖN hat sich im
Bezirk umgehört, wie die Partei-
en ihren EU-Wahlkampf führen
wollen, welche Themen ihnen
dabei wichtig sind und wie sie
möglichst viele Wähler motivie-
ren wollen.

BEZIRK | Es sei nicht selbstver-
ständlich, in einem vereinten
Europa ohne Kriege zu leben –
darauf habe bereits Landes-
hauptmann Erwin Pröll beim
Neujahrsempfang in Retz hinge-
wiesen. Darum „werden wir das
Thema Frieden stark in den Vor-
dergrund stellen“, sagt ÖVP-Be-
zirksgeschäftsführer Hans
Gschwindl.

Damit ist die ÖVP nicht allei-
ne: „Wir sind Europäer, wir lie-
gen im Herzen Europas. Europa
ist ein Friedensprojekt“, sagt El-

friede Hofmann, Bezirksspre-
cherin der Grünen. Dass die EU
70 Jahre Frieden in Europa ge-
bracht hat, weiß auch die SPÖ.
Doch sie will sich auf soziale
Themen wie Kampf gegen Ar-
beitslosigkeit und Armut fokus-
sieren, um den wirtschaftlichen
Interessen, die im EU-Parlament
derzeit im Vordergrund stehen
würden, entgegenzuwirken.

„Europa darf nicht nur eine
Gemeinschaft der Konzerne und
Finanzmärkte sein, sondern
muss auf die Bedürfnisse der
Menschen eingehen“, sagt

SPÖ-Bezirkschef Werner Gössl,
der gute Stimmung für die EU-
Wahl erzeugen will.

„Wir sind die Einzigen, die
kritisch gegenüber der EU sind.
Das bedeutet nicht raus aus der
EU, aber wir sind die einzige Al-
ternative gegen die EU-Hörig-
keit“, sagt FPÖ-Bezirkschef
Christian Lausch und betont,
glühender Europäer zu sein.
Dass die EU-Wahl eine „Denk-
zettelwahl“ gegen die aktuelle
Bundesregierung werden könn-
te, hält Lausch durchaus für
möglich. „Viele Menschen füh-
len sich übergangen.“

„Die EU-Wahl hat eine ganz
andere Dimension und ist keine
Abstimmung über die Bundesre-
gierung“, meint Gössl, dass die
FPÖ diesen Begriff nur verwen-
de, um „vom Hypo Alpe Adria-
Skandal, den diese Partei ver-
schuldet hat, abzulenken“.
Gschwindl „hofft und glaubt
nicht“, dass der 25. Mai zu einer
Denkzettelwahl wird.

Die Wähler würden die Wich-
tigkeit des Themas Europa ein-
zuschätzen wissen – wie auch
die Tatsache, dass etwa die FPÖ
einen ganz anderen Zugang da-
zu hätte. „Die positiven Ent-
wicklungen, die sich durch das
große Europa aufgetan haben,
überwiegen.“

Für Landtagsabgeordneten
Walter Naderer – jetzt Team
NÖ, früher Team Stronach –
„liegt der Denkzettel bei dieser

„Die EU-Wahl hat eine
ganz andere Dimensi-
on und ist keine Ab-
stimmung über die
Bundesregierung.“
Werner Gössl, SPÖ

NÖ-Kandidaten
� DIE GRÜNEN
Es stehen sechs Personen auf der Lis-
te, zwei aus Niederösterreich: Bun-
desspitzenkandidatin Ulrike Lunacek
(geboren in Krems) und Madeleine
Petrovic (aus Gloggnitz).

� REKOS
Spitzenkandidat Ewald Stadler (Gra-
fenegg), Vize Martin Thelen (Retz),
Rudolf Gehring (Perchtoldsdorf),
Herbert Heissenberger (Kirchschlag),
Gerhard Ladinig (Kettlasbrunn), Mi-
roslav Pergel (Breitenwaida), Bern-
hard Schaller (Wr. Neustadt), Elisa-
beth Sternad (Oeynhausen), Gernot
Steier (Neulengbach), Markus Fa-
schingleitner (Schollach), Michael
Waldhart (Ober-Grafendorf), Alfred
Kuchar (Brunnkirchen), Emil Tiefen-
böck (Lengenfeld), Robert Cvrkal
(Schönkirchen-Reyersdorf), Patrick
Lammer (Wr. Neustadt), Felix Berger
(Gaming), Markus Putzgruber (See-
barn), Claudia Tobias (St. Pölten).

Naderer (Team NÖ):
„Denkzettel liegt nahe.“

Lausch (FP) steht der EU
kritisch gegenüber.

Gössl (SP) glaubt nicht an
Denkzettelwahl.

Gschwindl (VP) setzt auf
das Thema Frieden.

NÖ-Kandidaten
� ÖVP
Lukas Mandl (Gerasdorf, Vorsitzen-
den des Europa-Ausschusses im NÖ
Landtag, Stellvertreter von Europa-
Landesrätin Barbara Schwarz für Nie-
derösterreich in der Versammlung
der Regionen Europas), Margit Göll
(Bürgermeisterin von Moorbad Har-
bach), Hannes Koza (Weinbauer und
Heurigenwirt aus Vösendorf), Sigrid
Meindl (AHS-Professorin aus Bisam-
berg), Michaela Prisching (Logopä-
din aus Kapelln), Christina Spangl
(Weinbauerin aus Poysdorf) und Ge-
rald Spiess (Selbständiger aus Solle-
nau).

� SPÖ
Karin Kadenbach (Großmugl, Abge-
ordnete zum Europaparlament, 55
Jahre), Marcus Strohmeier, Eggern,
Internationaler Sekretär des ÖGB, 41
Jahre), Ingrid Heihs, (St. Pölten, NÖ
Schulaufsichts-Beamtin & Stadträtin,
56 Jahre), Albert Scheiblauer (Brunn
am Gebirge, JG NÖ Vorsitzender, 26
Jahre), Eva Hollerer, (Krems, Diplo-
mierte Gesundheits- und Kranken-
pflegerin, 48 Jahre) und Kerstin Su-
chan-Mayr (St. Valentin, Bürgermeis-
terin, 38 Jahre).

� FPÖ
Udo Landbauer (Wiener Neustadt,
Landtagsabgeordneter), Roman Söll-
ner (Hadersdorf am Kamp, Justiz),
Andreas Spanring (Sieghartskirchen,
Justiz), Jürgen Handler (Thernberg,
Bundesheer), Werner Herbert (Mar-
garethen am Moos, Exekutive) und
Hannes Stiehl (Kaltenleutgeben, Exe-
kutive).

� NEOS
Günter Kreuzhuber (Listenplatz 8,
Krems), Kerstin Brunner (9, Waidho-
fen an der Thaya), Tibor Pásztory (13,
Mayerling), Robert Musil (15, Neun-
kirchen), Michaela Prehofer (21,
Mauerbach), Karl Piaty (27, Waidho-
fen an der Ybbs), Daniel Friedl (36,
Rekawinkel), Patrick Mayer (37,
Tulln) und Christian Trubacek (49,
Oberwaltersdorf).


